
26. Juli 2024

Entlassung von Samadzade: Chats
werfen Fragen zur Aufklärung auf

Screenshots von Chats zwischen Ex-Staatssekretärin
Samadzade und Ministerin Touré werfen Fragen zur

Aufklärung ihrer Entlassung auf.

  
Kiel & Hamburg
Der Fall Samadzade: Die Schatten der
politischen Kommunikation

  

26.07.2024, 21:49 Uhr
 

Der Entlassungsfall von Marjam Samadzade wirft Fragen
zur Transparenz und zu den Kommunikationspraktiken in
der Politik auf.

Kiel – Im Mittelpunkt der aktuellen politischen Diskussionen
steht der Fall der ehemaligen Sozial-Staatssekretärin Marjam
Samadzade, die ihre Entlassung im Oktober 2023 nun rechtlich
und politisch hinterfragt. Samadzade hat dem Landtag



Screenshots von Chats mit der Sozialministerin Aminata Touré
(Grüne) vorgelegt. Diese Chats sind essenziell, um zu klären, ob
im Zusammenhang mit ihrer Entlassung die rechtlichen
Anforderungen an die Dokumentation und Aufbewahrung von
Amtsakten eingehalten wurden.

Der Vorwurf der Opposition ist, dass wichtige dienstliche
Nachrichten von Ministerin Touré gelöscht wurden, ohne
rechtlich nachvollziehbare Aufzeichnungen zu hinterlassen.
Samadzade mutmaßte, dass diese Praxis im Hinblick auf die
Dokumentationspflicht der Staatskanzlei unzulässig ist. Ein
konstantes Problem in der politischen Kommunikation ist die
Unsicherheit darüber, welche Informationen tatsächlich
aufbewahrt werden müssen und welche nicht.

Touré hatte Samadzade im Oktober 2023 entlassen, nachdem
diese einen israelkritischen Beitrag in sozialen Medien geteilt
hatte. Nach Angaben von Touré habe Samadzade dabei
mehrfach politische Sensibilität vermissen lassen. Diese
Formulierung lässt Raum für Interpretationen über die Grenzen
der politischen Ausdrucksweise und die Erwartungen an
Politiker, in ihrer Kommunikation sensibel zu sein. In der
heutigen Gesellschaft ist die Diskussion über politische
Kommunikation und die Einhaltung von demokratischen Werten
von großer Bedeutung. Hierbei ist die Akzeptanz von Kritik
ebenso ein wesentlicher Aspekt wie die Möglichkeit, sich
öffentlich zu äußern.

Einige politische Akteure, wie der SPD-Landtagsabgeordnete
Niclas Dürbrook, sehen in den neu vorgelegten Chats einen
Hinweis auf rechtliche Missstände im Umgang mit
dokumentierten Kommunikation, während FDP-Abgeordneter
Bernd Buchholz warnt, dass das Vertrauen in die
Landesregierung durch derartige Vorfälle nachhaltig beschädigt
wird. Die Meldungen beschreiben ein Bild von inneren
Spannungen innerhalb der Landesregierung, die sich in der
unklaren Kommunikation und Dokumentation von Amtsakten
niederschlagen.



In Anbetracht der Relevanz solcher Themen für die politische
Integrität und Bürgervertrauen ist es wichtig, dass die
verantwortlichen Institutionen die Mechanismen und Regeln zum
Umgang mit politischen Informationen und zur Kommunikation
innerhalb der Regierung überdenken. Die Gesellschaft muss
darauf vertrauen können, dass ihre Behörden transparent
arbeiten und im besten Interesse der Bürger handeln.
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